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Erfolgreiche Kämpfe in den Vogeſen
u I Zürich 28 Februar Aus deu Vogeſen werden ſchwere Schneeſtürme gemeldet welche den Gang der militäriſchen Operationen beein
rann trächtigen Auch im Vorgelände fiel reichlicher Schnee Jn der Amgebung von St Ludwig und Baſel ſchneite es heute nachmittag ebenfalls
kaum tüchtig doch vermochte ſich auf dem regendurchweichten Boden nirgends eine feſte Schneedecke zu bilden Wie aus den vorliegenden Berichten
Se zu ſchließen iſt leiſten die Franzoſen ſüdöſtlich der Schlucht den angreifenden Deutſchen hartnäckigen Widerſtand
r nach Zwiſchen Stoßweier und Mühlbach alſo ſüdlich vom Münſtertal mußten die Franzoſen ihre Stellungen vor den an
Ter ſtürmenden Deutſchen räumen und ſich gegen die Grenze zurückziehen Gefangene ſind bis jetzt nicht in größerer Jahl gemacht worden Wie
n n aus Kolmar gemeldet wird trafen dort am Sonntag zwei Gefangenentrupps von 17 und 28 Alpenjägern aus dem Münſtertal ein Sie wurden
ine proviſoriſch im Gefängnis untergebracht N

Ei34 cde ge
enigen Folgen des Anterſeeboot Krieges
ow er W T Amſterdam 28 Februar Daily Chronicle berichtet Jm Amlwich an der Nordküſte der Jnſel Anſleſea ſei ein
er Rettungsgürtel mit dem Namen Weehawken Swanſea ſowie ein totes Pferd angeſchwemmt worden Weehawken Swanſea war 1891 gebaut
t und hatte eine Größe von 2784 Tonnen

W T Kopenhagen 28 Februar Politiken zufolge melden die engliſchen Blätter daß auf den Flüſſen Tyne Humber und
einen Themſe über 130 Schiffe liegen deren Mannſchaften ſich weigerten auszufahren
e W T Paris 28 Februar Wie der Temps aus Le Havre meldet ſoll der engliſche Dampfer Harpalion der im Aermel
See kanal von einem deutſchen Anterſeeboot angeſchoſſen wurde nicht geſunken ſein Das Wrack ſei 35 Meilen nördlich vom Cap Antifer

geſehen worden

C 5 5 F n e hbe t J 7 5 SPräſident Wilſons Vorſchläge Churchill erklärte in dieſem Jnterview auch daß er ſich derart bombardiert werden wird daß kein ſeebvot geſehen wurde Die zuſtändigen Feſte ger
t d d n einen ſolchen Fall gar nicht vorſtellen könne Jch ſtinme l Stein auf dem anderen bleibt N ſofort benachrichtigt Einzelheiten hierüber ſind nro

Genf 28 Februar Jn Paris und London ihm abſolut bei und habe keine Urſache von den An nicht bekannt D

r C Sſei Es müßten beiderſeits gleichzeitig die Von den Kämpfen der Oeſterreicher Armeeoberkommando mitgeteilt Zur Charakteriſierung Turin 28 Februar Aus San Remo wird tele

wird gegen den in der Note Wilſons enthaltenen Vor ſichten die er in dem Jnterview erörterte abzuweichen Zur Kennzeichnung ruſſiſcher Ei il niſcher Transportdampfer

ſchlag daß die Kriegführenden aus den in Frage W T Kampfesweiſe in ch ervon don sohipfer i 9 wegf m onr n r e W T Wien 28 Februar Amtlich wird vom von den Franzoſen gekaperteingewendet daß dies ſehr ſchwierig durchzr W T Wien 28 rr t
Minne merß d hierbei ſei ein Waffenſtill t 7 de ſſiſchen Kampfesweiſe ſei erwähnt daß in der graphiert Ein Geſchwader franzöſiſcher KriegsſchiffeNinen entfernt werden und hierbei ſei ein Waffenſtill Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht ten n u he Sold e ra nen vat auf der Hohe von Marſeille einen mit Salpeier be

c thblell h eilt l c D 0 D d l 1 e M hat au De he J e tut t WWien 28 Februar Amtlich wird ver herkleidet von guten Ausſichtspunkten aus auf u nen Kriegstransportdampfer auf dem Wege nach
lantbart Jn Polen und Weſtgalizien hat ſich Truppen gefeuert haben Dieſe bis jetzt noch nicht Venedig beſchlagnahmt B
ichts Weſentliches erei Fs f Artillerie praktizierte Art der Verkleidung ruſſiſcher ArmeeEngland und die neue Note Amerikas nichts Weſentliches ereignet Es fanden nur Artillerie atere e aiſ Waidertitel benlhen um den Chineſiſchejapaniſche Konferenz

J r 3 t F ngehblige le i Welbveli el Drlnü 34 u 7W T London 28 Februar Central News kämpfe ſtatt e Felnd zu täuſchen iſt gewiß wenig ruhmvoll Natürlich London 28 Februar Die imes meldet aus
meldet Der genaue Wortlaut der N 0 t e d e S P r a 1 2 An der K a r p a t h e n J r o n t wurde im Raume bei wird je der fein dliche So ldat de r in Ich e r un vürdiger M ß t n p m 5 d 9 Bei der heutigen chineſiſch

1 J 9 a z b t 53 4 J 8 e W S t e J t er vdenten Wilſon über das Verbot der Einfuhr von Wyszkow ſowie ſüdlich des Dnieſtr gekämpft Die Verkleidung in unſere Hand fällt erſchoſſen ſapaniſchen Konfenenz erklärten ſich die chineſiſchen
Lebensmitteln nach Deutſchland wird noch immer geheim Situation hat ſich in den letzten Tagen nicht geändert g Delegierten bereit einige ſpäter zu beſtimmende wichtigei Grer rein ren Wegen Der Stellvertreter des Chefs des Geueralſtabes Die Erfolge der Winterſchlacht Orte in Schantung als Vertragshäfen zu öffnen Die
ſekretär Grey verhandelten vorgeſtern über den Gegen v r J r ha ren Schantung betreffende Pe Mote wurde ſpäter Kremierminiſter As v Hoefer Feldmarſchalleutnant in WMaſuren drei anderen Schantung betreffenden Punkte wurdent d e wurde eder ter Verl vertagt Nan hofft daß Japan einſehen wird daß esquith vorgelegt Geſtern wurde ein Miniſterrat ein r ewöhnli eringen Verluſte Fräürto rungen bis n Kriegeberufen um die Not im Zuſammenhange r Re Jäher Widerſtand am Dnieſtr Unſere ungewöhnlich g s vünſchenswert iſt die Erörterungen bis nach dem Kriege
l Il 11 Me u l J l uulnue t t mrm l

m

ſtand nötig wofür auf keiner Seite Geneigtheit vor W T
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M I do M lich Nach Wwaß ſ 14 9 t 7 Fehru W T Berlin 28 Februar Amtlich Nach hinauszuſchieben Chinas Gegenvorſchläge die Japanpre alten zu erortern die von der Regierung 19 Ant K r K r I e g 9 p r e J e q u a r t i e r h ruar einen M hau v n 1 D r C nd ner Centr l Ne w oll der 1 e rrüllunng e 3 an webli en Ver
wo t ar r i N 45 T ch thlo gade la t werden W den G impfe üdligf des P nieſtr ſcheinen a di Hie enä u r r t v g ablehn waret J rIuuung e nent auf die deutſche Tauchbootblockade geplant werden Jn den Kamp en udlich de nie tr ſcheinen jich deutſche Botſchaft in Rom erklärt haben da r in nur hens J Tſünatau an China zurückzugeben und

G t t h i Wo R halten v in 1 859 und z 5 m p l tt Il 2 44Di l V in ſätz i deribat d vrge v we lunnen I r G Oſtpreußen an Toten und Verwundeten 100 000 Mann den Status quo in Schantung durch Zurückziehen dertie hohen erſ jerungsſa ze ur verfügt wie ſich nicht verkennen läßt in dieſer Gegend verloren hätten T i Bureau knüpft an dieſe Beſghungstruppen ſowie der Truppen für den Schutz
e 2 her m nbahntechniſche Vorteile die unſererſeits durch t v u t u r e 5 V t 4 d Bejſahun u i S v S e g etSchiffsladungen nach London r T h ſelbſtverſtandlich in allen Puntten erfundene her nbahnen und delegraphen wiederherzuſtellen

t do u rn 9 1 t t 1 eo die Güte und Tapferkeit der Truppen ausgeglichen wer Meldung den Zuſatz daß der d Erfolg ſomit T j01 hen Delegierten drängten auf Chinas An90 25 M C 39 S C 4 2 2 8 u u J 4 J 9 u D d n J 1 Wel e 1 L I DIOWOI C c 1Amſterdam 28 Februar Wie Reuters Bureau aus den müſſen Der Kampf in Südoſtgalizien iſt ſchwer und keinem Verhältnis zu den gebrachten Opfern ſtehe ennung der beſonderen Stellung Japans in der ſüd
N w r o r meldef hat das hieſige Verſicherun asbureau wird wie Higaberine rohe 6 m nfe nh nen an g t en e les u orl DI V erkennur der beſondern n St ng apan n T ut t meldet hat das hieſige Be de ngsburedl vird n isherigen großen Kampfe wohl einen lang t n m m 3NVerſich tngsyrit r ad 1 ind t u 5 g Dies letztere trifft zu allerding nicht im SDli n Mandſchurei und in der ſt ichen und inneren9 n n n n 1 d J r r 9 12 v 9 110 n dDor r c lin l ulnt i 4 J 4Verſicherungspramie fur Ladungen von und nach ſameren Fortgang nehmen als nach den einleitenden Er itrol Rews Die große Eile mit der ſich die China erklärt wan erſtrebe damit dieLondon Lipervool Hlasgo pon f Proz für vrafuß r Mal the De D ff 4 S e h e ngolei hing Ccrllarte a i n 42 on vperpoo und lasgow n en Pir folgen am Nordfuße Der Waldkarpathen in der Deffent ruſſiſche 10 Armee der deutſch en Umk mmnmerung l ent J o Ihbſt und hnh hervor daß e Anerkennung
Hin tn Rückreiſe anf eir es WBrozent erhoht Die t vieolleidgf M h c Herrſchaft dafelt und Hob helbol 50 i rin e t äL r re am l et ben lichkeit vielleicht erwartet wurde ziehen ſuchte hat zur Folge gehabt daß unſere Truppen r japaniſchen Anſprüche der Schließung dieſer GebieteSätze für Hin und Rückreiſe nach Deutſchland werden z iur auf einzelnen Teilen der Kampffront mit dem Feinde u W T Funtduſtrie der anderen Vertragsmächte3 t M ding Wo tur an inzelne len r Kampffront mit bei eilt fi an un duſtrie der anderen dertragsmachvon 4 auf 6 Proz und bei Ladungen die keine Konter S li B l d G ch k pf nur auf einzelnen e en De ür Handel und Jnduſtrie der anderen trasn band ind um L Pro erhöht B T r e er Semlin Belgrader eſchutztampf in ſo enge Gefechtsberührung gekommen Und wie ſie das gleichkommen würde W T B

o w n 44 1 c e D veäh r ne l t S 03 o e W a W 4 e h e ich J Meli J v4 z London 28 Februar Der Korreſpondent des Budapeſt 28 Februar Eſti Ujſag meldet aus in dem ſicheren Bewußtſein ihrer Ueberhbegenheit erhoffth h n r v h reihe J Maria Thereſiopel Der Beſitzer des Hotel Central in hatten Da wo der Gegner ſtandhielt iſt er dieſer Ueber it A ik

71 J d 9 2 9 r J S 2 4 JH l r e e Semlin traf heute aus Semlin hier ein und gibt über legenheit zum Opfer gefallen n übrigen aber haben Verhandlungen der Neutralen mit AmerikaTah M J 8 N r r S i 110 l i uns ws 14 1 n 4 J 4 Iturnunell u i n t 44 t a k 7 9 t eW letzt en Verluſte wurden von den er ſicherern zwar als o ſ/hüün un t r d ude MWinte2 notwendige Vegleiterſcheinung der Kriegsverſicherung den Semlin Belgrader Geſchützkampf auf wir die in der Kriegsgeſchichte einzig daſtehende Winter wegen Lebensmittellieferungen
nol dige eglellerſcheinung Der K egsberſicherung 13 n ſ e Da r r 1 n 1 o ew Hyunl erionlicher Vahrnehmunger folgende ar ſchlocht pornehmlich durch ing 1 Schnell v 31 9 11 h nh ngenommen er Nyo Verſicherungsſätze waren ſterr rund per nlicher d ahrnet m gen 4 u d D v h Zürich 2 Februar T l Mailänder Unione willngenommen abe Die VI erungsdaBbe are uele n t Donne abend fielen die erſten ſerbi t an znnen n fommt v unſer Geſamt e g J untſchi eden höhe r b ſonders für S chiffsladungen ſtellung V nnerstag e le 5 keit gewonnen S v e 53 rfahren haben daß V er handlungen der neuU z 41 S e 2 d 4 Du u t c J n 84 74 8 m Die 32y i r v e r S Zienes 454 C u G 4n r P 9 en t 2 adt 2 n J e u l verlu mit den 1 1 o J 31 l S C auf 0na ch London den Häfen der ſtküſte und den nördlich 5 ct e n B 0 m Ut n Dit gie 9 De C ſt l re m J e i l t S a a 1 t R I d a m e r l a au geno mel Abe t e ber jlke t J hte in den Kellern chut quch ich be e im Miverhaältuis ſt t 7 r J p 1 n dS Häfen Frankreichs ellerung uce ine S un ine der im Ghbrerhaltnis e r i S men ſind für tie Herbeiführung der Freigabe derh w wä z n An u 2 n m V m nnd h r mm en e rbee Ah e 553eilte mich im Hotelkeller Schutz zu finden Cine der wöhnlich gering und beträgt noch nicht ein Sechſtellä bensmittelzufuhr nach allen kriegführendenS 4 el B nhen zerſtörte das Gebäude des H auptpoſt 9 5 der en tro Mew er ihnten a n D r er S c m r m SH Aus dem engliſchen Unterhauſe vielen Bomben zerſtörie nd eines Heels der von der Central News erwähnten Dahl 25 Sandern T3 9 reine mee 1 San v e v S u uS g 4 amtes eine andere traf das Stockwerk meines Hotels jberdies zum großen Teile nur auf vporühbergehendet

m r le i t an ze Jeftit e J F T J9 2 Das Bombardement ſetzte teilweiſe mit ganzer Heftig uszfälle urch M hlrankheit beruht iſt 1 r t ilPeinliche Anfragen an Grey Das Bombar r t r Ausfällen durch Marſchkrankheit berul t Ein neutrale rtee n teilweiſe wurde es ganz ruhig Zur Morgen ſ t ch vom der vtkſtugſgſen902 J a Je 24 teit ein teilweiſe wurde es ganz hur Argen ſich rfreu ich ſondern zeugt auch vor der ru kſichtsloſenh London 28 Februar Jm Unterhauſe fragte Jowett keit ein ung TJent ch errreulich ſonder a y tſch ft8 Arbeiterpartei Staatsſekretär Grey warum er der dammerung r t Entſchloſſenheit unſerer Verfolgung über die deutſche Wir a slage
franzöſiſchen Regierung nicht mitgeteilt habe daß Frank eldeten ch un r w nern er ſchünn tie s W T Kopenhagen 27 Februar Amitzken
reich nichk n Deutſchl griffen werden würde Worte Ein fürchterliches onnern erſchütter t m ſeinem Handelsteil Der Stand der deutſchenLeid icht von Deut ch and angegri c C l purd V v h en ch ch chr t en ndelsteil DerJ auſe Zemling und n elgarad wurden meh re e r S5 wenn ſeine Neutralität durch Großbritannien garantiert Hauler der un r Di ren Schiffe Jn Erwartung einer Schlacht Reichsbank iſt heute viel günſtiger als im September

X M W W er de eilig gema t le L len hheh 1 J p 8werde Grey verwies Jowett auf die Nr 105 des bri Paläſte B terten richt ten ſich gegen die ſerbiſchen Ge Genf 28 Februar Die Franzoſen haben in Er des Vorjghres Auch die militäriſchen Ausſichten ſind
d tiſchen Weißbuches aus der hervorgeht daß die britiſche un lerer atte e h et erwiderten Sonter lwarmung einer größeren Schla in Nordfrank für Deutſchland günſtig Es kann deshalb kein Zweifel

p Regierung obwohl ſie die Abmachungen des franzöſiſchſchütze die das T ngck g inübergeſchickt u r re dorugen zarette geräumt und die ſein daß auch die neue Anleihe zufriedenſtellend auſge

i rc J z t t 2 den tiach Belg l L lbergeſchi l Nach ch 1h dorligell G e r h e h r 1 F rt ruſſiſchen Bündniſſes nicht kannte doch wußte daß die wurden ſind nechelnan der uerſt dg Hot Kerwundeten n r m Süden transportiert T R n mmen wird 2 te Geldverhältniſſe ſind derzeit in
franzöſiſche Regierung keine neutrale Haltung annehmen n einem Schuß ſind nacheinander zue das Polel Derwundel c ſehr günſtig Die Sparkaſſen hatten einen
könne wenn Rußland durch Deutſchland und Oeſterreich doskau dann das Kriegsminiſterium und der neue 22 h hr und mehr fließt das Goldl r etegt indern Tags vor anzöſiſches Anterſeeboot r ſtarken Zuwachs Mehr urd merUngarn angegriffen werden ſollte Jowett fragte ſo Konak in Brand geſteckt worden Andern Tags vor Ein fr s ſch ſ n der Bepolkerung zur Reichsbank

hatte die ſerbiſche Kanonade ihr

e

a5

dann ob die von Churchill in einem r im mittag bin ich nach Maria Thereſiopel gefahren Zu beſchäd gt d di KriegsanleiheMatin eſ nſicht taß Großbritannien bis dieſer Zeit wurden ein Gendarmerieoffizier und ein v n Krupp un e neue egz ehe rankreich und Schifftapitän auf einem Motorboot nach Belgrad ge Mailanb 25 Februar Secelo erföhrt eut zen
ar f rer Quelle ans Rorenz daß in de n Recht w Berlin 27 Februar Die Familie unddu zurückzö ickt l r de ſche ilt e ſſiger Duelle aus fvlorel a de letzten Nacht W P So leRußland ſich von der Teilnahme am Kriege zurückzögen ſchickt um als Parlamentär dem ſerbiſchen tär ger e Sdrie v Aue ren ar e e Kru In ten zete wia o Mil

mit Einwilligung und Billigung der Regierung veröffent kommando zu notifizieren daß penn Semun ein hen ten ee e rn ar beſchärigtes Unter i nen Mark Kriegsanleihelicht worden ſeit Premierminiſter Asquith antwortete mal beſchoſſen werde die Hauptſtadt Serbiens Höhe von San Stephanv ein ſtart beſchabigte M gsa
S S



Der Vericht des Großen Hauptquartfers

vom 28 Februar
W T Großes Hauptquartier 28 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Jn der Cham
pagne ſetzte der Gegner auch geſtern ſeine Vorſtöße fort
Die Angriffe wurden in vollem Umfange abgewieſen

Südlich Malanconrt nördlich Verdun erſtürmten
wir mehrere hintereinander liegende feindliche Stel
lungen Schwache franzöſiſche Gegenangriffe ſcheiterten
Wir machten ſechs Offiziere und 250 Mann zu Gefan
genen und eroberten vier Maſchinengewehre und einen
Minenwerfer

Am Weſtrande der Vogeſen warfen wir nach heftigem
Kampfe die Franzoſen auf ihren Stellungen bei Blamont
Vionville Unſer Angriff erreichte die Linie Verdinal
Brémenil öſtlich Badonviller öſtlich Celles Durch
ihn wurde der Gegner in einer Breite von 20 Kilometer
und einer Tiefe von 6 Kilometer zurückgedrängt Die
Verſuche des Feindes das eroberte Gelände wiederzuge
winnen mißlangen unter ſchweren Verlnſten

Ebenſo wurden feindliche Vorſtöße in den Südvogeſen
abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Grodno waren geſtern nene ruſſiſche Kräfte vorgegangen
Unſer Gegenſtoß warf die Ruſſen in die Vorſtellungen
der Feſtung zurück 1800 Gefangene blieben in unſerer
Hand

Nordweſtlich Oſtrolenka wurde am Omnulew ein feind
licher Angriff abgewieſen

Vor überlegenen feindlichen Kräften die von Süden
und Oſten auf Prasznysz vorgingen ſind unſere Trup
pen in die Gegend nördlich und weſtlich dieſer Stadt aus
gewichen

Südlich der Weichſel nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

i verboten

Februar

4 iſcht ſollen zurückkimme So haben aus den Reihen ruſſi
ſcher Gefangener heraus ihren hieſigen Glaubensgen
neulich zugerufen als ſie über den Neuen Ring geführt

Nordweſtlich

Das Lodz der Inboffon und dies

Unberechtigter Nachdruck auch

ofen

wurden Auf Deutſch heißt das ungefähr recht den
Tillim Juden damit die unreinen Tiere nicht zurück
kommen Wozu zu bemerken iſt daß der Tillim ein
beſonders heiliges Gebet iſt und die unrein Tiere
in dieſem Falle die Ruſſen waren

Jn der Petrikauer Straße in der Gegend Grand
Hotel als des geſellſchaftlichen Mittelpunktes der deut
ſchen Jnvpaſion iſt ſeit einigen Tagen die ſtattliche Ge
ſtalt des Herrn Fritz Borchardt aus Berlin aufgetauch
Er gedenkt hier eine beſſere Volksküche zu eröffnen die
Tatſache zeigt wie unſere Lage in Polen von zuſtändi
gen Sachverſtändigen beurteilt wird und muß deshalb
weit über die Umgegend der Berliner Linden hinaus
verſtändnißvollem Jn ereſſe begegnen

Mehr wie je ſteckt alles hier die Köpfe zuſammen
Die Polen oder wenigſtens heitihre große Mehrheit mit
finſteren trotzigen Mienen die Juden mit der höchſt
Spannung und in ängſtlichſter Erwartung Alles er
örtert die Frage ob die Deutſchen endgültig hier bleiben
würden oder nicht

Für die Leute gibt es hier nichts Wichtigeres nichts
was daneben über die Sorge für ihren dringendſten
Unterhalt hinaus auf ihr Jntereſſe Anſpruch hätte So
bewegt ſich ihre Unterhaltung unabläſſig um die Ent
ſcheidung die ſie von einer nahen Zukunft exwarten
Und in der Tat iſt ja was naht für ſie nicht wenigerni

als für uns Zeitenwende Jch habe St der
einzelnen Schichten der Bevölkerung zu unſerer An
weſenheit der deutſchen induſtriellen Ob
der ruſſiſch deutſchen Arbeiterſchaft der Polen und der
verſchiedenen Klaſſen des Judentums hier bereits zu

feliung

erſchicht und

zeichnen Meiner früheren Darſtellung habe ich
nur wenig hinzuzufügen Jm allgemeinen iſt die Stim
mung dieſelbe geblieben wie ſie im Dezember bereits
war geſtiegen iſt nur die Spannung in allen Lagern
Denn einerſeits hat man geſehen daß es mit der er
hofften oder gefürchteten baldigen Rückkehr der Ruſſen
denn doch für alle Fälle zunächſt mehr wie gute Weile
hat und dann ſieht die Einwohnerſchaft allerlei mit
Recht oder Unrecht vor ſich gehen was ſie für mehr hält
als nur auf die Dauer des Krieges berechnet D
zählt ſie vor allen Dingen den nur allmählichen aber
doch deutlich wahrnehmbaren Uebergang zur Zivilver
waltung Zu all dem kommt nun die nene gewaltige
Niederlage der Ruſſen

Als deutſcher Polizeipräſident mit Befugniſſen die

hunhin

an die eines Regierungspräſidenten in der Heimat an
klingen amtet ſeit einer Reihe von Tagen Geh Ober
regierungsrat v Oppen aus der Reichskanzlei Erſter
Referent iſt der Landrat des Kreiſes Spremberg D
Wilkins der bekannte Oſtafrikaner der bereits als
Stellvertreter des Lodzer Militärgouwerneurs hier ge
nannt worden iſt weitere Referenten Oberbürgermeiſter
Schoppen Gneſen Rechtsanwalt Maciaszek Liſſa und
Landrat v Zitzewitz Dillenburg Als Hilfsarbeiter un

Rittergutsbeſitzer v Zakrezewski und der ſächſiſche Re
gierungsamtmann Dr Stübl zum Polizeipräſidium
kommandiert Alle Herren ſind ſelbſtverſtändlich Offi
ziere wie ſämtliche Beamten des Präſidiums Soldaten
überhaupt die Armee gibt aus ihren unerſchöpflichen
Beſtänden her was an fachlich geſchulten Kräften gerade
gebraucht wird vom Verwaltungsbeamten mit der An
wartſchaft auf die höchſten Würden in Reich und Staat
bis zum Kantinendirektor und den Verſchönerungsrat
Wenn alſo die Front auch ſeit Wochen weiter vorn

liegt an militäriſchem Treiben fehlt es in Lodz nach
wie vor mit nichten Damit iſt fü ie GewerbetreibenT

den der Stadt allerlei Gelegenheit Geld zu verdienen
verbunden So iſt die Stimmung dieſen Kreiſen
uns günſtig Auch heimiſche Jntereſſenten melden ſich
die ſich nach dem Muſter des Herrn Borchardt emühen
was an freien Stühlen hier vorhanden iſt beizeiten zu
beſetzen So wird nächſten ein ganz kennzeichnender
Zug für das Wirtſchaftsleben unſerer Zeit die erſte
deutſche Bankfiliale hier aufgemacht Kur llerlei
Keimen und Sorießen iſt nicht zu verken Wenn e
nur gelänge die Jnduſtrie wen we wieder
in Gang zu bringen damit es der Arbeiterſchaft wieder
beſſer ginge Doch da beſtehen noch große Schwieri
keiten Ein großes Fragezeichen iſt es auch nach wir
vor woher bis zur nächſten Ernte die Nahrungsmittel
für das Land kommen ſollen

Der Polizeipräſident iſt perſönlich und rch Ver
mittlung der ihm unterſtellten neueingeſetzten Landräte
einſtweilen bemüht die Beſtellung der Aecker in Gang
zu bringen Dieſer Tage waren die Orts und G
meindevorſteher zur Beſprechung der Frage hier ve
ſammelt Eine ga Anzahl Deutſchruſſen war unte
ihnen und alle zuſammen erwieſen ſich als vernün
Leute mit denen zu reden war Sie brauchen Sag
und Pferde Beides ſollen wir ihnen liefern und zu
gleich gegen Requiſition durch die Truppe ſicherſtellen
Beide Wünſche ſind nunmehr Gegenſtand von Verhan
lungen zwiſchen Polizeipräſident und Militärbehör
Das Saatgut wird zu beſchaffen ſein und ausgemuſterte
Militärpferde die man den Bauern nach ihrem Wunſch
unter Ausſchaltung Zwiſchenhandels an
geben kann werden ſich auch auftreiben laſſen Sch
rig iſt die Sicherſtellung hinſichtlich der Pferde Not
kennt für die Militärbehörde noch weniger ein Gedot
als für irgend jemand ſonſt eine daß ſie fich
die Gänle unter keinerlei wie immer gegrteten Umſtän
den wieder holen würde wird und dann ſie nicht geben
Die Erreichung des unmittelbaren Kriegszweckes geht
grundſäßlich über alles und jedes und dem Troß ſind

wie man hier zu hat nicht
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einmal als ſolche abgeſtempelte richtiggehende Gouver Aktionäre und des Staates künſtlich niedergehalten iſt
nementspferde heilig wenn ihm ſeine Karren im Dreck der Lapufnik der als Fabrikinſpektor von den er
der polniſchen Landſtraßen ſtecken bleiben So wird die bärmlichſten Mißſtänden rings um ſich herum nichts
Zivilbehörde wohl irgendeine Uebereinkunft bei der hört und nichts ſieht Man hört hier nach allen Rich
auch die Bauern beſtehen können zuſtande bringen tungen hin die merkwürdigſten Dinge Was allein über

Hier in Polen drückt man das auch ſo aus daß wo fingierte Gehälter im Ausgabekonto der großen Aktien
erſt einer gehängt werden ſoll der hierzu nötige Strick geſellſchaften als öffentliches Geheimnis hier im Um
allemal und allerwärts gefunden wird Dieſes ſchöne lauf iſt macht verſchiedenes verſtändlich Und die Ledens
Sprichwort iſt u a auch den hier anſäſſigen Deutſch und Arbeitsbedingungen der Arbeiterſchaft ſind vielfach
ruſſen nicht unbekannt und ſie nehmen es ſo weit ſie ſo daß ſie jeden deutſchen Jnduſtriellen gleichviel ob c
weder als Unternehmer noch als Arbeiter in der Groß die Einrichtung der Fabrikaufſicht nützlich oder ſchädlich
induſtrie ſtec überaus wörtlich auch was ihre eige findet empören würden Beweiſen laſſen ſich ja dieſe
nen Ausſichten bei der etwaigen früheren oder ſpäteren Dinge nicht ſo lange die Möglichkeit beſteht daß etwaige
Rückkehr der Ruſſen anlangt Jch ha von dieſer Zeugen ſpäter unter ruſſiſchem Recht zur Verantwortung
Schicht 1 rer hieſiger Stammesgenoſſen noch nicht I gezogen werden könnten Doch iſt es für den der hier
geſproche lich zuerſt der Anſicht war daß ein Mit herumhört keineswegs erſtaunlich daß die hieſige Groß
telſtand nationaldeutſcher Herkunft in Lodz keine Rolle induſtrie von der Notwendigkeit ſich auf deutſche Ar
ſpiele Dieſer Mittelſtand iſt indeſſen doch vorhanden beitsbedingungen einzurichten ganz und gar nichts
und er ſetzt ſich zuſammen aus nicht vielen aber recht wiſſen will
angeſehenen Handwerkern Fabrikanten Ladeninhabernj Ob Fritz Borchardts Abſicht in höchſt eigner Perſon
und ähnlichen Leuten Sie ſind an der landesüblichen ſeinen Wanderſtab hierher zu ſetzen erſt unter dem Ein
Lapufnikwirtſchaft nicht intereſſiert ſehnen ſich ein fluß des letzten Sieges in Oſtpreußen zum Entſchluß
Wunder ernſthaft nach Ordnung und gereift iſt oder ob er ſchon früher das nötige Vertrauen
viele von en nicht nur nichts dagegen wenn zu der Gediegenheit unſeres Aufbaues hier im Oſten
dieſe Ordnung deutſche Ordnung ſein ſollte erhofſen hatte leider iſt es mir nicht bekannt Die Stim
vielmehr wenn auch jn aller Stille ſo doch mit heißzem mung des Jidden ſugt Tillim die Erkenntnis des
Herzen den endgültigen Sieg unſerer Sache vor allem Zuſammenhanges zwiſchen dem Wohlergehen eines Teils
aber den Uebergang ihrer Stadt an Deutſchland Jhrer unſerer hieſigen Stammesgenoſſen und unſerem Ver
Stadt, ſo drücken ſie ſich ar nicht etwa den Polens bleiben in ihrer Stadt die erwartungsvoll ängſtlichen
Das Land als ſolches hat kaum einen Platz in ihrem und die finſteren Mienen in den verſchiedenen Lagern
Denken Sie ſtehen darin in unüberſehbarem Gegenſatz ſind jedenfalls älter Sie alle waren mit den Siegen
zu den Polen und Juden die beide die Geſamtheit ihrer Mackenſens des Eroberers von Weſtpolen ſofort da
Volks und Stammesgenoſſen und damit das Land über Daß unter dem Einfluß der jüngſten Nachrichten aus
das hin dieſe ſich verteilen bei all ihrem Reden und Tun Oſtpreußen alle die Freuden und Sorgen die Hoffnun
vor Augen haben Dieſe Deutſchen und das fällt gen und der Haß in den Zuſtand der höchſten Aufregung
uns natürlich ſofort auf und bringt uns das Jm engen übergegangen ſind verſteht ſich von ſelbſt Unſerr
Kreis verengert ſich der Sinn deutlichſt zum Bewußt j Freunde wie unſere Gegner haben ſeither gemeinfan
ſein leben politiſch auf einer Jnſel und kennen als das Gefühl daß die Kriſis die über Rußland gekom
Gebiet ihrer Jntereſſen nur ihre Stadt und deren men iſt ihrem Höhepunkt nahe iſt wenn ſie ihn nicht
Umgebung mit ihren deutſchen Einſtreuungen Das bereits überſchritten haben ſollte Mit zitternder Er
ſchließt nicht aus daß ſie im Lande Beſcheid wiſſen wartung ſehen ſie den Nachrichten der nächſten Stunde
Und ſie erzählen auf Grund dieſer Bekanntſchaft Wun entgegen Die Armee hier iſt ruhiger Sie freut ſich
derdinge von dem was eine anſtändige Verwaltung aus des großen Erfolges in Norden und auch derer im
Polen machen könnte Landwirtſchaftlich zunächſt Süden aus vollſtem deutſchem Herzen Aber ſie glau
was jedermann ſo ileuchtet der ſich hier umtut ben einſtweilen nicht daß ſie ſie der Notwendigkeit ent
ber auch gewerblich Jch bin ein verhältnismäßig heben werden auch ihrerſeits weiterhin feſt zuzupacken
kleiner Fabrikbeſitzer, erzählte mir einer von ihnen Und ſie iſt bereit dazu
Jch will Jhnen meinem Beiſpiel zeigen wie hebungs Ad 7immermann Kriegsberichterſtatter

fähig das Land iſt Jch habe mir ausgerechnet daß ich
gut und gern 3000 M mehr Stieuern ſetzt zahle ich
ungefähr ebenſoviel wie in Deutſchland auf das Jahrentrichten könnte wenn wir beſſere Wege hätten Ohne Am Vſerkanal entlang
größeren Umſatz es müßte nur in Wegfall kommen
was ich hier jahraus jahrein auf den Erſatz vom Pfer II
den Geſchirr Wagen über das Normale hinaus Von Nieuport Bains da wo die Yſer in die Nordſee
ausgeben So iſt es hier in allem und jedem mündet führt eine eingleiſige Eiſenbahn über Nieuport
Dazu kommt was jeder Betrieb an Speſen auf Lapufra Stadt Ramscapelle und Pervyſe nach Dyxmude Jm
erſchlingt Wenn das deutſche Militär fortgeht Frieden brauchte man für dieſe Fahrt eine gute halbe
dann können wir getroſt hier alles ſtehen und liegen Stunde Heute muß man viele viele Stunden durch
laſſen wir müſſen dann mit fort, erklärt mir ein an Weſtflandern reiſen Denn heute geht es nur auf dem
derer Von Hängens wegen Der Strick ſinde ſich Umwege über Oſtende Tourout und Eeſſen nach DixWas ihnen jetzt von Deutſchland geſchehen ſei würden mude hinein da die Bahn zerſtört die Landſtraße über

die Ruſſen unſere Volksgenoſſen in ihrem ganzen Reich ſchwemmt und die Yſer die Operationsbaſis für die bei
ganz beſonders aber die die mit uns unmittelbar in derſeitigen Heere an der Yfſerfront geworden iſt
Berührung gekommen ſeien unter allen Umſtänden Noch eigenartiger aber liegen die Verhältniſſe am
furchtbar büßen laſſen Jn dieſem Punkte haben alſo Yerkanal von Dixmude bis herab nach Yern Denn
dieſe unſere Stammesgenoſſen genau dieſelben Beſorg von Dixmude ab gebt die Vollbahn nicht direkt nach
niſſe wie die kleinen oder orthodoxen polniſchen Dpern weiter ſondern biegt ſtark öſtlich nach Eeſſen
Juden Nebenbei unter den letzteren iſt ſeit einiger und Cortemarck ab um die von Tourout nach Ypern
Zeit noch die Furcht vor etwas anderem als dem Hängen führende Linie zu erreichen Das ſumpfige Gebiet von
durch die Ruſſen im Umlauf Sie bezieht ſich zur Ab Dixmude bis Ypern das die Kanaliſierung der Yſer
wechſlung auf den Fall daß Polen an Dentſchland kom nötig machte geſtattete hier nur die Anlegung einer
men ſollte Die Sache klingt uns lächerlich iſt aber Kleinbahn die bei Oſtende ihren Anfang nimmt und
vahrſcheinlich nicht von einem Spaßvogel ſondern von über Slype und Keyem nach Dixmude und von hier aus
einer Seite die Art und Unwiſſenheit dieſer Leute weiter über Bixſchote und Elverdinghe nach Ypern
enau kennt in Umlauf gebracht worden Man hat führt Dieſe Kleinbahn ſt übrigens noch inſofern in
ihnen nämlich erzählt daß eine endgültige deutſche Re tereſſant als fie von Yern aus weitergehend bei
gierung ſofort ein Kaftanverbot erlaſſen würde Menin die belgiſch franzöſiſche Grenze überſchreitet

Lapufka Das iſt das Beſtechungsgeld das den und ſo eine direkte Verbindung mit dem Zentrum des
len ihn c ung man en nordfranzöſiſchen Jnduſtriereviers Tourcoing RouBeamten gibt das Bakſchiſch oder vielmehr das Riſch e t h eheT Der An b baix Lille herſtellt ein Zeichen dafür wie innigweht d Türken Der Ausdruck Bakſchiſch er wird tin Enurnng immer falſch gngemandtt hat nämlich im erwandt man ſich in Belgien mit dem nordfranzöſiſchen

rn r t am im Grenzgebiet fühlte Ebenſo iſt auch die von YpernOrient nur die Bedeutung eines Mitteldings von Ehren weiterlaufende Vollbahn bei Comines ohne weiteres
chenk und Gebühr erſt das Riſchweht iſt ein Schmier e V Lheführt und wand deſſen Annahme unanſtändig iſt Der Empfänger de Grenze direkt bis nach Lille geführt und mannennen h o Sro ſein Kann ſich daher ungefähr denken welchen Einfluß die

r Fupa m in Ruhm iſt nicht r e Mel Unterbrechung dieſer beiden wichtigen Verbindungen
s W u m R kehr mit de ſiſchen Be zwiſchen Weſtflandern und Nordfrankreich auf die bea n gen dwejen n Mi r ruttrecd teiligten Jnduſtrien haben muß Wir haben zugleichmtenſchaft ſpielt iſt a bekannt du ſie hin iſt der das ſonderbare Bild zweier Eiſenbahnſtrecken vor
n in Polen allmächtig und das iſt s was die Augen von denen ſich beſtimmte Teile oft auf ganz

ein es Wage Unter derſche r kurze Strecken entweder in den Händen der Feinde
hl t e h deutf e v vder aber in den unſrigen befinden Faſt ebenſo verhältutſches Heſet ſchaudern läßt Sich ent es ſich mit der vielgenannten Yſer und ihrem Kanal
t vor dem Richter der die Bilanzen der Aktien biet ſeI 45 nachnrift und nicht woniger n d wnt gebiet ſelbſtlich ter nachbru t und nicht weniger vor dem deut Das Ueberſchwemmungsübel

1 Fabrikinſpektor Denn beide ſind keine Lapufniks
n Rußland t Darum handelt es ſich und um ihre Auf dieſem Gelände erwuchs uns der letzte und nicht

der reichsdeutſchen Textilinduſtrie geringſte Feind in den Ueberſchwemmungen Sie ver
im den Markt im ruſſiſchen Oſten auf wandelten das Land zum Meer Düſter und farblos

r hingewieſen rd und den ſie angeblich zu hängt in dieſen Wintertagen der wolkenüberſpannte
hte löde ſind die Leute nicht ſich Himmel über der ganzen Gegend und immer wieder

f daß Deutſchland zwar vielleicht die öffnen ſich ſeine Schleuſen zu unendlichen Regengüſſen
Tr Poler ißland durchſetzen könne auch Dazu weht vom Mesre her ein eiſiger Kälteſchauer her

Falle al ne den Jntereſſen ſeiner Jn über und die ſteigende Flut drückt immex wieder dos
duſtrie entſprechende Reglung der Handesbeziehungen Grundwaſſer auf den Feldern und in den Wäldern nach
u Rußland nur vergebens anſtreben würde Nein der ſ oben Der gewaltige Körper des vielverzweigten Ka

Kapufnit iſt s den die Herren nicht miſſen wollen Der nalnetzes ſcheint wie von einer unheimlichen Krankheit
Kapufnif der als Reviſor der Bilanz der Aktiengeſell durchſtrömt zu fein ſeitdem ſein Aderfyſtem nicht mehr
ſchaft nicht merkt daß die Dividende durch fingierte richtig funktioniert Es iſt als ob eine Blutſtauung
Ausgabepoſten zugunſten der Verwaltung und des üb dem kranken Lande Beſinnung und Atem raube Tagichen Großaktionärs zum ſchweren Nachteil aber dert und t arberien unſere braven Pioniere arbeiten

die Mannſchaften in den Schützengräben an der Be
kämpfung der Schlammfluten die immer wieder von den
überſchwemmten Feldern in die Unterſtände hinein

Schöpfeimer requirierte Pumpanlagen und
bzugsgräben ſteuern dem Uebel ſo viel wie möglich

Wir müſſen den Braven die hier an der Yſerfront im
Kampfe nicht nur mit dem Feinde ſondern auch mit
S Waſſer ſtehen doppelt dankbar ſein für alles was
ie tun

Daß die Deutſchen in dieſem

an ne Terrainnicht nur Monate hindurch ſtandhalten ſondern auch
noch Erfolge erringen das hat mehr oder minder
reſpektvolles Erſtaunen erweckt nicht nur beim Gegner
ſondern auch bei den Neutralen Es erſcheint ihnen
einfach unerklärlich und da ſie auf die nächſtliegenden
Gründe nicht kommen oder nicht kommen wollen dichten
ſie unſerer Heeresleitung alle möglichen Kriegsliſten
auf den Leib Wir können wirklich ſtolz darauf ſeinwas man alles unſerem Generalſtab zutraut Ein van

taſiebegabter italieniſcher Kollege begnügt ſich nicht da
mit die deutſchen Soldaten in langen Regenmänteln
zu beobachten er weiß ganz genau daß der deutſche Ge
neralſtab ganze Regimenter vom Kopf bis zum Fuß
vollſtändig in Gummi gehüllt hat Selbſt das intimſte
Kleidungsſtück ſei verſchwunden und habe einem Ueber
zug von dünnem Gummiſtoff Platz gemacht Dieſe ſo
koſtümierten Soldaten werden auf Flöße geſetzt und
gondeln nun auf dem überſchwemmten Gelände ſeelen
ruhig umher geiſterhaft hier und da im Mondlicht auf
leuchtend und den armen a einen paniſchen
Schrecken einjagend Dem Korreſpondenten erſcheint
es als kein Wunder daß

die Gummi Regimenter der Dentſchen
die Seeſchlachten an der Yſer ſchlagen

Freilich die Feinde da drüben ſind auch nicht beſſer
dran Auch ſie ſitzen inmitten zerſtörter Städte und
Dörfer verwüſteter Felder und all der Unflat die ſie
ſich durch die leichtfertige Durchſchneidung der Dünem
und Dämme ſelbſt anf den Hals geſetzt haben Wir
leben von den Hilfsmitteln des feindlichen Landes ſie
aber müſſen das eigene Volkstum von dem letzten ent
blößen was es beſitzt Und ob die Engländer und
Franzoſen die Jntereſſen der belgiſchen Verbündeten
die hier um das letzte Stück ihres Heimatlandes
kämpfen verſtändnisvoll ſchonen werden iſt noch ſehr
die Frage Erfährt man doch hier bereits daß ſelbſt die
Franzoſen ſich darüber beklagen wie die lieben Eng
länder in Pas de Calais hauſen Sie haben faktiſch die

Berge in dem letzten Teile Weſtflanderns den
die Verbündeten noch halten übernommen und nach
ihrer Pfeife tanzt man auch bereits drüben jenſeits der
belgiſch franzöſiſchen Grenze in Dünkirchen Calais und
Le Havre den Truppenausſchiffungsplätzen der Eng
ländex Wir ſehen in unſeren Gefangenenlagern die
haßerfüllten Geſichter der belgiſchen und franzöſiſchen
Gefangenen wenn die gutausgerüſteten den Krieg mehr
ſportmäßig nehmenden Tommy Atkins eingeliefert wer
den Dann entſchlüpft mehr als ein Fluch dem Gehege
ihrer Zähne und man erfährt auf Befragen wie die
Engländer die Belgier und Franzoſen gleich ihren eigenen
Territorialtruppen als Kulis behandeln und die fran
zöſiſche Küſte bereits zu einer engliſchen Gegenküſte aus
zugeſtalten beginnen

Den Yſerabſchnitt halten ſie nach Anſicht dieſer Leute
ohne die geringſte Abſicht von hier aus etwa einen Vor
ſtoß zugunſten der Belgier zu unternehmen und in den
vorderſten Schützengräben laſſen ſie langſam aber ſicher
die Reſte der belgiſchen Armee und die franzöſiſchenBundesgenoſſen veWluten Jnzwiſchen haben ſie durch

belgiſche und franzöſiſche Ziwilarbeiter in dem moorigen
Untergrund des von ihnen beſetzten Kanalgebiets gewal
tige Betonunterbauten geſchaffen auf denen ſie die
ſchweren engliſchen und franzöſiſchen Schiffsgeſchütze
aufmontieren wollen Jn dieſer Arbeit ſind ſie jedoch
durch die Unſern ſchon zu wiederholten Malen geſtört
worden Jmmer wieder haben wir auf Tonnenbrücken
und Stegen nachts Jnfanterie ans andere Ufer hinüber
geworfen und Abſchnitt für Abſchnitt mit dem Bajonets
geſäubert So geht der Kampf hier ebenſo mühevoll
und ſchwierig einher wie bei Nieuport und bei Ypern
Aber daß wir den Stoß auf das Zentrum der Yſerfort
Dixmude mit Erfolg geführt und es bis zum heutigen
Tage nicht nur gehalten ſondern gleichzeitig zu einer
ſtarken Stellung ausgearbeitet haben beweiſt daß es auch
hier vorwärts geht und wenn dies Vorwärtskommen
nach Lage der Dinge oft auch nur ein ſchrittweiſes ſein
kann ſo wiſſen wir doch auch dieſes langſame Vorwärts
kommen nach dem alten deutſchen Spruche zu würdigen
Wer langſam fährt kommt auch zum Ziel

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Wie man mit Engländern umgehen muß

Eine zeitgemäße Uhlanderinnerung wird im Türmer
wieder aufgefriſcht Sie ſoll von dem greiſen Münchner
Schriftſteller Georg Morin erzählt worden ſein Als
dieſer einmal im Jahre 1848 eine Rheinfahrt machte
ſtiegen in Speyer ein Herr und eine Dame an Bord des
Schiffes und der Kapitän bemerkte ſofort daß die

J 5 fo Dichter mneuen Fahrgäſte der gefeierte Dichter Ludwig
Uhland und ſeine Gattin ſeien Die Kunde ver
breitete ſich raſch und bald war Uhland der Gegenſtand
allgemeiner Aufmerkſamkeit Dabei hatte man d
Witterungsumſchlag ganz überſehen Ein furchtbare
Gewitter brach herein und alles flüchtete in die Ka
jüte Jn dem engen Raum ſtand nur ein Sofa und
auf dieſem lag lang ausgeſtreckt ein Engländer
anſcheinend unbekümmert in einem Buche leſend C
fiel dem jungen Mann auch nicht ein der Dame Platz
zu machen und Uhland ſagte bedeutungsvoll zu ſeiner
Frau Du ſiehſt wo England Platz genommen hat
Deutſchland allemal das Nachſehen Morin ging nun
auf den unhöflichen Menſchen zu und bat ihn der Dame
Platz zu machen Der Engländer tiat als verſtände
nicht Deutſch Da trat noch ein Heidelberger Student
heran und wiederholte das Erſuchen auf engliſch T
Engländer lehnte brüsk ab Ein Blick des Einverſtänd
niſſes ward da zwiſchen Morin und dem Heidelberger

e r

höchſt unſanft an den Betrotz ſeines Sträubens von dem Sofa entfernt
einem Fluch ſprang der Sohn Albions vom Boden auf
und ſchloß die Tür der Kajüte von außen Morin aber
trat auf den ſchwäbiſchen Dichter zu zog den Hut und
ſagte Sehen Sie mein Herr wenn Deutſchland
ordentlich auftritt muß England Pelah
machen

Jm Dentſchen ſind Sie mir über
Ein alter Gymnaſialprofeſſor der lange Jahre a

Schule im Deutſchen Unterricht erteilte undOſten im Twegen ſeiner ſtrengen Zenſuren gefürchtet war weshalb
viele ſeiner Schüler es vorzogen an einem auswärtigen
Gymnaſium ihr Examen zu machen ging eines Tages
über die Friedrichſtraße als ein junger Feldgrauer
grüßend vor ihm ſtehen blieb Er ſah den Soldaten
fragend an bis dieſer ſeinen Namen nannte Erfreur
erkannte der Profeſſor einen ehemaligen Schüler und
ſchüttelte ihm die Hand Nun wie geht es Jhnen Jch
habe Sie ganz aus dem Auge verloren Haben Sie Jhr
Examen gemacht Jawohl Herr Profeſſor Sie
gaben mir immer ſo ſchlechte Zenſuren im Deutſchen
und da bin ich nach Gotha gegangen Und was
machen Sie jetzt Jch bin bei den JTliegern und
war ſchon in Frankreich und England Nun dann
wünſche ich Jhnen daß Sie recht bald das Eiſerne Kreu
bekommen Da knöpfte der Soldat feinen Mantel
auf er hatte bereits das Eiſerne Kreuz erſter und zwei
ter Klaſſe Achtungsvoll zog der Profeſſor ſeinen Hut
Jch ſehe ich habe Jhnen Unrecht getan Jm Deutſchen

ſind Sie mir doch über

Studenten getauſcht und ſchon wurde der junge Mann
Armen und Beinen gepackt und
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